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Weniger Autos, mehr Platz: Tempelhof-
Schöneberg setzt auf grüne Mobilität

Entdecken Sie die aktuellen Entwicklungen zur
Motorisierung im Bezirk Tempelhof-Schöneberg: Trotz

eines Anstiegs in den Jahren 2019 bis 2021 verzeichnen wir
2023 den niedrigsten Motorisierungsgrad seit 2015.

Erfahren Sie, wie die Zahl der privaten PKW zurückgeht
und der Anteil an Elektrofahrzeugen wächst.

Bezirksstadträtin Dr. Ellenbeck erläutert die Maßnahmen
für mehr Nachhaltigkeit und Verkehrswende in der Region.

  In Tempelhof-Schöneberg hat sich kürzlich ein
bemerkenswerter Trend abgezeichnet: Der Motorisierungsgrad,
das heißt die Anzahl der privaten Autos im Verhältnis zur
Bevölkerung, ist auf den tiefsten Stand seit 2015 gefallen.
Aktuell liegt dieser Wert bei etwa 338 PKW pro 1.000
Einwohner_innen. Dies ist besonders frappierend, da der
Motorisierungsgrad bis 2021 stetig angestiegen war. Ein solches
Phänomen könnte viele Gründe haben, aber es zeichnet sich
eine klare Tendenz ab.  

  Während bundesweit die Anzahl der angemeldeten privaten
Autos und deren Größe zunimmt, zeigt sich in Tempelhof-
Schöneberg das Gegenteil. Bezirksstadträtin Dr. Ellenbeck
erläutert, dass diese Kehrtwende nicht nur überraschend,
sondern auch beabsichtigt ist. Ihrer Meinung nach schafft der
Rückgang der PKW-Zahlen nicht nur Platz auf den Straßen,
sondern bietet auch Raum für Fußgänger, Radfahrer und mehr
Grünflächen. Diese Veränderungen sind Teil einer bewussten
Mobilitätsstrategie, die darauf abzielt, Menschen alternative
Transportmöglichkeiten zur Verfügung zu stellen.  



Ein Anstieg der Elektromobilität

  Ein weiteres interessantes Detail ist der kontinuierliche Anstieg
an privaten Elektroautos im Bezirk. Im Jahr 2021 lag der Anteil
an Elektrofahrzeugen noch bei bescheidenen 0,77 Prozent,
während er 2023 bereits auf etwa 1,6 Prozent angestiegen ist.
Diese Entwicklung signalisiert ein wachsendes Bewusstsein der
Bürger für umweltfreundliche Mobilitätslösungen. Der stetige
Anstieg in der Nutzung von Elektrofahrzeugen könnte als Teil
eines größeren Trends zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes in
urbanen Gebieten betrachtet werden.  

  Die Förderung der Elektromobilität ist ein zentrales Element
der Mobilitätsstrategie des Bezirks. Programme wie „Jelbi“
bieten den Einwohnern attraktive Alternativen zur Nutzung eines
eigenen Fahrzeugs. „Jelbi“ kombiniert verschiedene
Verkehrsmittel und erleichtert so den Umstieg auf nachhaltige
Optionen. Dies ist nicht nur gut für die Umwelt, sondern auch für
die Lebensqualität im Bezirk.  

Platz für Neuorientierung im Verkehr

  Durch die Abnahme der PKW-Zahl entsteht nicht nur mehr
Raum auf den Straßen, sondern es wird auch die Chance
genutzt, den Verkehrsraum neu zu gestalten. Fuß- und Radwege
werden ausgeweitet, und es gibt mehr Möglichkeiten für
Begrünungen in urbanen Räumen. Dr. Ellenbeck hebt hervor,
dass diese Veränderungen dazu beitragen sollen, dass alle
Menschen im Bezirk ihre Ziele sicher und effizient erreichen
können.  

  Die geplanten Investitionen in die Infrastruktur sind ein
weiteres Zeichen für die langfristige Ausrichtung des Bezirks. Es
ist wichtig, nicht nur kurzfristige Lösungen zu finden, sondern
auch zukunftsfähige Verkehrskonzepte zu entwickeln. Die
Entscheidung, weniger auf den Individualverkehr zu setzen und
stattdessen auf einen modernen Mobilitätsmix zu setzen, könnte
ein wegweisendes Beispiel für andere urbane Räume sein.  



Ein Blick in die Zukunft

  Tempelhof-Schöneberg steht vor einer spannenden Zeit der
Veränderung. Die Fortschritte in der Reduzierung der PKW-
Zahlen und der steigende Anteil an Elektroautos zeigen, dass
man bereit ist, die Weichen in eine nachhaltigere Richtung zu
stellen. Veränderungen im Verkehr sind nicht nur eine Reaktion
auf aktuelle Trends, sondern auch eine proaktive Maßnahme,
um die Lebensqualität der Bürger zu verbessern und die
Umweltauswirkungen zu minimieren. Es bleibt abzuwarten, wie
sich diese Entwicklungen in den kommenden Jahren weiter
entfalten werden.  

Einblicke in die Entwicklung des
Mobilitätsverhaltens

In den letzten Jahren hat sich das Mobilitätsverhalten der
Menschen in städtischen Gebieten erheblich gewandelt.
Faktoren wie Urbanisierung, steigende Umweltbewusstheit und
technologische Fortschritte beeinflussen dieses Verhalten. In
Tempelhof-Schöneberg zeigt sich ein bemerkenswerter Trend
hin zur Nutzung alternativer Verkehrsmittel. Die Einführung von
Carsharing-Programmen, wie etwa Jelbi, ist eine Maßnahme, die
die Einwohner ermutigt, das Auto weniger häufig zu nutzen.
Einwohner können damit einfach und flexibel auf verschiedene
Verkehrsanbieter zugreifen, einschließlich öffentlicher
Verkehrsmittel, Leihrädern und E-Scootern.

Die steigende Nutzung von Elektrofahrzeugen, obwohl sie
insgesamt noch einen kleinen Anteil ausmacht, zeigt, dass die
Bürger bereit sind, umweltfreundlichere Optionen in Betracht zu
ziehen. Diese Entwicklung könnte langfristig eine Reduzierung
der CO2-Emissionen im Bezirk zur Folge haben, was den
städtischen Lebensraum nachhaltig verbessert.



Nachhaltige Verkehrsplanung und
Infrastrukturinvestment

Die Entscheidungen zur Verkehrsplanung im Bezirk Tempelhof-
Schöneberg spiegeln ein wachsendes Bewusstsein für
Nachhaltigkeit wider. Die Investitionen in Fuß- und Radwege
sowie in die Verbesserung öffentlicher Verkehrsmittel
ermöglichen es den Menschen, sicherer und effizienter von
einem Punkt zum anderen zu gelangen. Beispielsweise wurde
der infrastrukturelle Ausbau von Radwegen in den vergangenen
Jahren stark gefördert. Studien zeigen, dass gut ausgebaute
Radwege nicht nur die Sicherheit der Radfahrer erhöhen,
sondern auch zu einer Steigerung der Radnutzung führen
können.

Laut dem Umweltbundesamt sind der Ausbau von Radwegen
und die Förderung von Fußgängerzonen entscheidend, um den
Autoverkehr in Städten zu reduzieren und damit negative
Auswirkungen wie Stau und Luftverschmutzung zu minimieren.
Solche Maßnahmen wirken sich positiv auf die Lebensqualität
der Bürger aus und tragen zu einem gesünderen städtischen
Umfeld bei.

Statistiken zur Fahrzeugnutzung

Die Entwicklungen im Bereich der Fahrzeugnutzung lassen sich
auch anhand relevanter Statistiken verdeutlichen. Eine aktuelle
Erhebung des Kraftfahrt-Bundesamts (KBA) zeigt einen
allgemeinen Rückgang der Neuzulassungen von PKW in
städtischen Regionen Deutschlands. Im Jahr 2023 wurde ein
Anstieg der Neuzulassungen von Elektroautos um 41 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr verzeichnet. Zudem ist der Trend zur
Reduzierung des Motorisierungsgrads in vielen deutschen
Städten erkennbar.

Zusätzlich ergab eine Umfrage, dass etwa 60 Prozent der
Stadtbewohner in Tempelhof-Schöneberg alternative



Mobilitätsformen dem eigenen Auto vorziehen, und fast die
Hälfte der Befragten gab an, regelmäßig öffentliche
Verkehrsmittel zu nutzen. Diese Zahlen belegen das wachsende
Interesse an umweltfreundlichen Verkehrsalternativen und die
Schaffung eines modernen Mobilitätsmixes im Bezirk. 

Für weitere Informationen zu diesen statistischen Erhebungen
und ihrer Bedeutung, besuchen Sie bitte die Homepage des 
Kraftfahrt-Bundesamtes.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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